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Hans Roth Saubermacher-Umwelt-Stipendium  

Österreichs führendes privates Entsorgungsunternehmen SAUBERMACHER betrachtet es 
als Herausforderung, aktiv zu einem fruchtbaren Austausch zwischen den Bereichen 
Wissenschaft, Wirtschaft, Technik und Umweltschutz beizutragen.  

Eine Möglichkeit dazu bietet das Hans Roth Saubermacher Umweltstipendium , das heuer 
erstmals an drei österreichischen Universitäten ausgeschrieben wurde (Montanuniversität 
Leoben, Karl Franzens-Universität Graz, TU Wien). Die drei Stipendien sind mit je 2.000 Euro 
dotiert und werden an junge Nachwuchs-Forscher für besonders herausragende 
Diplomarbeiten bzw. Dissertationen mit einem Konnex zu Umweltschutz und Abfallwirtschaft 
vergeben.  
Die Übergabe erfolgte bei einem Empfang im Rahmen der Österreichischen 
Abfallwirtschaftstagung 2006 am 22.03 im Austria Center Vienna.  

Bundesministerin Elisaeth Gehrer wohnte ebenfalls der Veranstaltung bei und plauderte ein 
wenig aus dem Nähkästchen. Für sie ist es eine große Freude ein solches Projekt zu 
unterstützen, vor allem da sie 1983 ihren Dienst im Landtag von Vorarlberg im Ressort für 
Abfallwirtschaft antrat. Somit ist für BM Gehrer eine starke Bindung zwischen Abfallwirtschaft 
und Bildung gegeben.  

Mit dieser Verleihung wurde ein Grundstein für weitere Stipendien, die nun jährlich vergeben 
werden sollen, gelegt. Die Preisträger haben ihre Urkunden mit großer Freude empfangen.    

Preisträger:  

Technische Universität Wien 
Institut für Wassergüte und Abfallwirtschaft 
Karlsplatz 13/226 
1040 Wien  

Betreuer:

  

Univ.-Prof. Dr. Paul H. Brunner 
Preisträger (Dissertation):

 

DI Stefan Skutan 

 

Semba 

 

Unmessbares messbar machen

    

KF-UNI Graz 
Institut für Innovations- und Umweltmanagement 
Universitätsplatz 15 
8010 Graz  

Betreuer:  
Arnulf Hasler (Lehrbeauftragter des Institutes und Handlungsbevollmächtigter für die Geschäfts- 
führung des EU-Regionalmanagement Obersteiermark West)  

Preisträgerin (Diplomarbeit): 

 

Mag. Birgit Träger 

 

Innovative Anwendungs- und Recyclingpotentiale von Farbrestpulvern    



    
Montanuniversität Leoben 
Institut für nachhhaltige Abfallwirtschaft und Entsorgungstechnik 
Peter-Tunner-Straße 15 
8700 Leoben  

Betreuer:  
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Karl E. Lorber  
Für Ihn kommt Vertretung Mag. Dr. Wolfgang  Staber, MBA (stellvertretender Insitutsvorstand)  

Preisträger (Dissertation): 

 

DI Michael Prochaska - Entwicklung und Validierung einer Probenamestrategie für die 
Qualitätssicherung von heizwertreichen Abfallfraktionen

   


